
18. August genehmigte die Regierung die 
Bauabrechnung des Schulzentrums Mühle-
holz II (Foto). Gemäss der vorliegenden 
Bauabrechnung betrugen die Gesamtkosten 
46,4 Millionen Franken. Mit diesem Ergeb-
nis wurde der ursprüngliche Verpflichtungs-
kredit von 47,7 Millionen Franken um 1,3 

 Im Rahmen einer gesamteuropä-
isch koordinierten Aktion sind in der vor-
letzten Juliwoche in mehreren Ländern Eu-
ropas Reisecars kontrolliert worden. Auch 
bei der Kontrolle in Liechtenstein gab es ei-
niges zu bemängeln. Sieben Schweizer und 
zwölf ausländische Reisecars passierten die 
Kontrollstelle und wurden bezüglich ihres 
Zustandes sowie Lenker überprüft. Bei 
den Schweizer Fahrzeugen gab es nichts 
zu beanstanden, bei den ausländischen wur-
den drei Verstösse festgestellt. Einem Reise-
car wurde die Weiterfahrt aufgrund tech-
nischer Mängel wie einer gebrochenen 
Bremsscheibe sowie der Überschreitung der 
Ruhezeiten untersagt. Neben Liechtenstein 
wurden vergleichbare Kontrollen in Bel-
gien, Bulgarien, Deutschland, Estland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Litauen, 
Norwegen, Polen, der Slowakei, Slowenien, 
Schweden, Schweiz, Ungarn und Zypern 
durchgeführt. Europaweit wurden 34 Per-
sonen festgestellt, welche alkoholisiert am 
Steuer sassen, bei 5 Lenkern erkannte man 
Drogensymptome. Diese zeitgleich in 
mehreren Ländern Europas durchgeführte 
Grosskontrolle stand unter der Schirmherr-
schaft von European Traffic Police Network 
(Tispol) und wird auch in den kommenden 
Monaten weitergeführt. (lpfl)

Alles unter Kontrolle
Videoüberwachung soll nur an heiklen Stellen möglich sein

VADUZ – Videoüberwachung auf 
öffentlichen Plätzen in Liechten-
stein nimmt stetig zu. Mit der Re-
vision des Datenschutzgesetzes 
braucht es neu eine Bewilligung.

• Hubert Hasler

Seit dem 1. Juli sind Videoüberwa-
chungen in der Öffentlichkeit be-
willigungspflichtig. Ausschlagge-
bender Punkt für diese Änderung 
im Datenschutzgesetz war die über-
bordende Überwachung im Vadu-
zer Städtle. «Videoüberwachung 
soll punktuell wie etwa beim Fuss-
ballstadion oder beim Busterminal 
gestattet sein. Es kann aber nicht 
sein, dass man willkürlich ganze 
Bereiche mit Kameras abdeckt», 
sagte Datenschutzbeauftragter Phi-
lipp Mittelberger an der Medienori-
entierung vom Dienstag. Für beste-
hende Videokameras müssen bis 
Ende Jahr Bewilligungen eingeholt 
werden. In einem anderen Fall in-
stallierte eine Behörde zur Abschre-
ckung eine Videoattrappe, was von 
der Datenschutzbehörde beanstan-
det wurde. «Der Bürger hat ein 
Recht darauf, dass Behörden nach 
Treu und Glauben handeln und 
nicht mit Tricks arbeiten», sagte 
Mittelberger.

Abkommen mit Schengen

Das vergangene Jahr stand für 
die Datenschutzstelle ganz im Zei-
chen des Beitritts Liechtensteins zu 
den Schengener und Dubliner Ab-
kommen. Diese Verträge verlangen 
eine Abänderung des Datenschutz-
gesetzes. Es ist zwingend vorge-
schrieben, dass eine unabhängige 
Kontrollstelle geschaffen wird. 
Deshalb hat man die Datenschutz-
stelle neu dem Landtag unterstellt. 

Mit der Beitrittserklärung zu Schen-
gen mussten vorgängig Massnah-
men getroffen werden. Hauptgrund 
sind die wegfallenden Personen-
kontrollen an den Grenzen. Da-
durch erhält Liechtenstein Zugriff 
auf das Schengener Informations-
system «SIS». Im SIS werden Mil-
lionen von Daten zu gefahndeten 
Personen, Fahrzeugen und Gegen-
ständen verwaltet. Ziel ist es, die 
Datenqualität so hoch wie möglich 
zu halten und vor Missbrauch zu 
schützen.

Persönlichkeitsrechte schützen

Auch im Gesundheitswesen spielt 
der Datenschutz vermehrt eine Rol-
le. Die Einführung des Integrierten 
Case Management hat zum Ziel, ar-
beitsunfähige Leute schneller wie-

der in den Arbeitsprozess einzuglie-
dern.  Durch Informationsaustausch  
über den Case Manager zwischen 
Arzt, Arbeitgeber und Invalidenver-
sicherung müssen die Persönlich-
keitsrechte der Arbeitnehmer beson-
ders geschützt werden und machten 
Datenschutz- und Geheimhaltungs-
vereinbarungen unumgänglich. 

Warnung vor Facebook und Co

Grosse Unsicherheiten für die 
persönlichen Daten berge das Inter-
net, warnte Mittelberger. Vor allem 
bei beliebte Seiten wie etwa «Face-
book» sollte man genau darauf ach-
ten, welche Informationen man 
preisgeben will. Auch beim Veröf-
fentlichen von Fotos ist Vorsicht ge-
boten: «Wenn man sich gegen die 
Betreiber wehren möchte, ist das 

kaum möglich, da sich diese viel-
fach in Amerika befinden.»

Mehr Anfragen

In diesem Jahr sind die Anfragen 
zum Datenschutz von Privatper-
sonen, Gewerbe und Behörden 
stark gestiegen. So gingen bis heu-
te bereits 246 Anfragen ein. «Hier 
erleben wir seit Jahren eine Wellen-
bewegung, mal gibt es mehr, mal 
weniger», sagte Mittelberger. Er-
freulich sei die Zunahme der Besu-
cher auf der Internetseite. Mit rund 
235 000 Aufrufen haben sich die 
Zugriffe mehr als vervierfacht.

Liechtensteiner werden immer häufiger kontrolliert. Neu sind Videoüberwachungen bewilligungspflichtig.
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